
Rutz Josef, Victor von Bruns-Str» 4, 8212 Neuhausen a. Rhf. 
 
 
Empfohlene Vorgehensweise 
  

Arbeitgeber Vormundschaftsbehörde 

- Vorladung vor Gemeinderat / Arbeitge-     
ber ab Woche 51/2002. 
 

-  

- Mündliche Information am Montag, 
9.12.02, an Hr. Rutz betreffend nach- 
folgender Vorladung. 

- Sofortige Freistellung bis mindestens        
- Ende Januar 2003, verbunden mit Auf- 

lage für ärztliche/psychiatrische Bera-          
tung/Behandlung.   

- Schriftliche und persönlich zu überbrin- 
gende Vorladung vor VB in Woche 
50/2002 (mögliche Termine am 
10./11./12.12.02). 

- Behandlung bei Dr. Böhm,  
Psychiatriezentrum SH, unter vorherge-  
hender Kontaktnahme seitens Arbeitge- 
ber 

- Persönliche Anhörung durch VB (Bei- 
stand ebenfalls anwesend). 

- Mögliche Wiederaufnahme der Arbeit 
ab Februar 2003, unter Berücksichti- 
gung Diagnose und Entscheid des Arz- 
tes        

- Konfrontation von Herrn Rutz mit sei- 
nen globalen Anschuldigungen und 
schriftlichen Drohungen gegenüber der 
Behörde.  

- Anm. J. R. kein Besuchsr. seit Juli 2002! - Aussetzung des Besuchsrechtes. 

- Anm. J. R: Busse samt und sonder 
zurückgenommen! 

- Verfügung der Ordnungsbusse gemäss 
Schreiben vom 7.11.02 an Herrn Rutz. 

-  - Neuaufnahme der Gespräche zur Re- 
gelung des Besuchsrechtes auf der 
Basis des ordentlichen Beschlusses, 
unter Vorbehalt der Kooperationsbe 
reitschaft von Herrn Rutz (sorgfältiger 
Einstieg zum Aufbau des Vertrauens). 

-  - Errichtung eines Beschlusses, sofern 
von Herrn Rutz gewünscht. 

- Gegenseitige Information und Koordination der 
einzuleitenden Schritte / Massnahmen 

Information der Massnahmen / Daten an KaPo Neuhausen (Herr Kienzle) 
und Ehefrau von Herrn Rutz (Monika Rutz) 

In Erwägung zu ziehende Massnahmen: 
 

- polizeiliche Vorführung vor VB, im Falle der Vorladungsverweigerung 
- Präsenz der Polizei bei Anhörung 

 

 
 
Neuhausen am Rheinfall, 09.12.02  
 
Anm. J. R: nachstehend Fehrs Skizze 



 


